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Samstag, 24 . August 1889 .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe » den 23 . August .

* ( Dem . Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen "

) Nr . 41
entnehmen wir , daß am S. August im Bereiche des Bahnhofs iu
Offenburg der Betrag von 2 M . 82 Pf . , am 10. August im Zug
275 ein Geldtäschchen mit 6 M . 20 Pf . aufgefunden und in
Freiburg abgeliefert wurde .

Werlachsheim , 21 . Aug . ( Taubstummenanstalt .)
Soeben erschien der 15 . Jahresbericht der Großh . Taubstummen¬
anstalt und wir entnehmen demselben folgende Angaben : In der
Anstalt befinden sich 101 Zöglinge - Dieselben vertheilen sich auf
die Kreise Freiburg ( 1) . Offenburg (8) , Baden (11 ) , Karls¬
ruhe (29 ) , Mannheim ( 19) , Heidelberg ( 14) und Mosbach (18) ;
ein Kind ist aus Württemberg . Von den Kindern find 57 Katho¬
liken, 40 Protestanten und 4 Israeliten ; Knaben sind es 60 und
Mädchen 41 . Unter den Zöglingen befindet sich ein Bruder - und
ein Schwestervaar und einmal Bruder und Schwester ; viele Zög¬
linge haben noch taubstumme Geschwister zu Hause . Die Kinder
sind theils ganz taub , theils besitzen sie einen sehr geringen Grad
von Gehör . Etwa ein Drittel der Unglücklichen ist von Geburt
an taub , die übrigen verloren durch Krankheit Gehör und Sprache -
Die Kinder werden von 11 Lehrern in neun Klassen unterrichtet .
Die Unterrichtsgcgenstände sind mit Ausnahme von Gesang die
gleichen , wie in der Volksschule . Auch in Handarbeiten werden
die Zöglinge unterrichtet ; die Mädchen von einer Jndustriclehrerin ,
die Knaben von einem Lehrer . Die über die entlassenen Zög¬
linge eingezogencn Erkundigungen über deren Verhalten und
Thätigkeit lauten fast ohne Ahsnahme befriedigend . Erfreulich
ist es , daß einsichtsvolle Eltern ihren Kindern 7 - und 8 jährige
Schulzeit gönnten . Für Taubstumme ist 7- und 8 jährige Schul¬
zeit nöthiger , als für Vollsinnige , wenn dieselben mit den für

,das Leben nöthigsten Kenntnissen ausgerüstet werden sollen . Der
Gesundheitszustand war bei Lehrern und Schülern befriedigend ;
an 12 schwächliche Kinder wurden Soolbäder verabreicht . Dem
Vorstand Willareth wurde von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer
Löwen gnädigst verliehen . Ein Mann , der sich besondere Ver¬
dienste um die Taubstummenbildung im badischen Lande erworben
Hat , der frühere Reichs - und Landtagsabgeordnete Franz Taver
Heilig von Pfullendorf , ist am 17. August v . Js . gestorben .
Das Andenken dieses Wohlthäters wird stets von der Anstalt in
Ehren gehalten werden . Die öffentliche Prüfung an der Anstalt
findet Dienstag , den 27 . August , statt , und zwar gelangen die
Klassen 2—5 Vormittags zur Prüfung , Nachmittags werden die
beiden Ansängerklassen und dann die oberste Klasse geprüft . Am
Schluß ist Knaben - und Mädchenturnen .

— Pforzheim , 21 . Aug . (Verbandstag . — Fern¬
sprechverbindung . ) Letzten Montag fand hier die Jahres¬
versammlung der Mitglieder des „ Verbandes der bad . Gewerbe -
und Zeichenlehrer " unter dem Vorsitze des Vorstandes der Psorz -
heimer Gewerbeschule , Herrn Rücklin , statt . Die Versammlung
war ziemlich zahlreich von Fachgenossen aus allen Tbeilen des
Landes , sowie auch von Mitgliedern des hiesigen Gewerbeschul -
rathes , des Stadtverordnetenkollegiums und von Herrn Land¬
lagsabgeordneten Gesell besucht. Die Verhandlungen erstreckten
sich auf die Erstattung des Jahresberichtes , sowie auf die Be -
rathung über mehrere eingebrachte Anträge . Diese betrafen u . A.
die Festsetzung der zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Gewerbe und die möglichst einheitliche Aufstellung der bezüglichen-Ortsstatuten , ferner die Bestimmung , daß der Kursus der Ge¬
werbeschulen überall ein dreijähriger mit den nämlichen Lehr¬
gegenständen und überall gleicher Stundenzahl sei . Hieran reihte
sich dann noch die Besprechung des Verhältnisses solcher Schüler ,
welche in Abendstunden den Gewerbeschul - und Turnunterricht
besuchen sollen . Hierbei betheiligte sich auch ein Mitglied des
hiesigen Turnvereinsvorstandes , dessen Mittheilungen gaben be¬
friedigenden Aufschluß darüber , in welcher Weise die Sache hier
geregelt ist , damit Kollisionen vermieden werden . Der Tag

schloß in geselligem Zusammensein . Am Dienstag besuchten die
Verbandsgenoffen die Stuttgarter Schulausstellung . — Mit dem
19. d. M . ist die Fernsprecheinrichtung unserer Stadt mit Stutt¬
gart -Gmünd ins Leben getreten .

* Lahr , 21 . Aug . (A i? s dem Handelskammerbc -
richt . ) Dem soeben erschienenen „ Jahresberichte der Handels¬
kammer für den Kreis Offcnburg und Amtsbezirk Ettenheim in
Lahr " entnehmen wir folgende Darstellung der allgemeinen Lage
im Jahre 1888 : „Es mußten die zu Anfang des Jahres , ähn¬
lich wie im vorhergehenden , aufgetauchten politischen Besorgnisse
bald dem ncugefestigten Vertrauen auf die Erhaltung eines
dauernden Friedens weichen , welches dem ganzen Geschäftsjahre
1888 das ausgesprochene Gepräge und die Grundlage für einen
im Vergleich zu einer Reihe von Vorjahren günstigeren Verlauf
gab . Zwar ließen sich schon beim Rückblick auf das vorherge¬
gangene Geschäftsjahr Anzeichen für die endliche Ucberwindung
des langen Stillstandes und eine entschiedene Belebung des Ge¬
schäfts und Verkehrs im Großen und Ganzen konstatireu . Da
jedoch diese Wiederbelebung großentheils auf zwei immerhin ver¬
änderliche Faktoren , nämlich Spekulation und Preiskonventto¬
nen zurückzuführen war , so mochten wir uns bezüglich der Dauer
und des weiteren Fortschreitcns derselben trotz der damals gleich¬
mäßig ruhigen Haltung des empfindlichsten Gradmessers , der
Börse , keinen allzugroßen Hoffnungen hingeben . Indessen erwies
sich nach Zerstreuung der politischen Besorgnisse der begonnene
Aufschwung und die Belebung von Geschäft und Verkehr im
Allgemeinen nicht nur als eine nachhaltige , sondern sie steigerte
sich auch , wie die Börse , die Zunahme des Güterverkehrs auf
den Bahnen , die Erweiterung und Vermehrung der industriellen
Thätigkeit auf allen Gebieten und die Haltung des Kapitals er¬
kennen ließen , in einer unerwarteten Weise und Ausdehnung -
Das Kapital namentlich trat aus seiner seitherigen , fast ängst¬
lichen Zurückhaltung und Genügsamkeit heraus .

In erster Linie kam die Wiederbelebung naturgemäß den für
den Export arbeitenden Industriezweigen und unter diesen zuerst
denjenigen zu gut , welche sich durch den Anschluß an die im

I letzten Jahr vollends eine stehende Einrichtung gewordenen , in
ihrer Giltigkeit und Wirkung übrigens ausschließlich oder vor¬
wiegend gegen den inländischen Konsum gerichteten Preiskon -
ventioncn eine verhältnißmäßig günstigere Position zu schaffen
gewußt hatten .

Aber auch auf diejenigen Industrien blieb die Wiederanfachung
des so lange nur unter der Asche glimmenden Funkens nicht ohne
günstigen Einfluß , welche , wie weitaus die meisten unseres
Kammerbezirkes , ihrer Eigenart nach nicht von großen Kon¬
junkturen berührt werden und sich ohne äußere Hilfsmittel , wie
Preiskonventidnen u . dgl - durchschlagen mußten Wir sagen ,
durchschlagen mußten , denn , abgesehen von der allgemeinen Besse¬
rung des Geschäftsganges , find die Erzeuguugs - und Absatz¬
bedingungen , sowickdie Gestaltung der Verkaufspreise , das Kredit -
und Zahlungswesen und namentlich die Exportverhältuiffe keines¬
wegs nennenswerth günstiger , die letzteren im Gegentheil mit¬
unter noch schwieriger geworden . Es ist somit in der Hauptsache
dem rastlosen Fleiße der Unternehmer , der Schulung und Tüchtig¬
keit der Arbeiter , sowie dem wohlüberlegten Bestreben , den wirk¬
lichen Bedürfnissen , der Geschmacksrichtung der Käufer , dem
stehenden Wunsch nach Neuem , die Produktion anzupassen — es
ist vorwiegend diesen persönlichen Faktoren zuzuschreiben , wenn
die meisten unserer Fabrikgeschäfte , wie Buchdruck - und litho¬
graphischen Anstalten , die Cigarren - , die Kartonnage - , die Gold -
leisten - und Rahmen - , die Soffianleder - , die Kunstwollfabrikation ,
ferner die Sägewerke , die Holzschnitzerei , die Holzschleiferei und
die Cellulosefabriken , die Fabrikation landwirthschaftlicher Ma -
schinen und Meßinstrumente , die Glas - und Porzellanmanu¬
faktur , die Ofenfabrikation , endlich auch die Filzhutfabrikation
( diese allerdings mit einiger Einschränkung ) , die Papierfabrikation ,
die Buntweberei , die Trikotweberei , die Malzfabrikation und die
chemische Industrie , theilweise auch die Bierbrauerei und Essig¬
fabrikation das Berichtjahr als ein endlich einmal wieder befrie¬
digendes bezeichnen können . Weniger befriedigt äußert sich die
Tuchfabrikation , die Rothgerberei , die Granatschleiferei und ein

2 ) Nachdruck verboten .

Kalifornisches Mbensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung . )
Die Stille blieb jedoch ununterbrochen . Es schien unglaublich ,

daß nicht ein einziges Geräusch die soeben mit so zwingender
Gewalt offenbarte Macht verrathen sollte . Kein Rascheln in
dem Gebüsch am Wege , kein Laut von den Felsen über ihnen
gab von der Entfernung eines Menschen Kcnntniß . Ein leiser
Wind bewegte die Wipfel der Tannen , ein Tannenzapfen wurde
heruntergeweht und fiel polternd auf das Wagendeck . Eines der
unsichtbaren Pferde , welches ebenfalls zu lauschen schien, bewegte
sich leise im Geschirr - dieses Geräusch vermehrte jedoch nur
noch den unheimlichen Eindruck des allgemeinen Schweigens .
Die Minuten schienen sich bis zur Unendlichkeit auszudehnen —
da rief die bekannte Stimme in so unmittelbarer Nähe von Hale
„ Gute Nacht !" , daß dieser erschreckt zusammenfuhr .

Es war dies das Signal , daß sie nunmehr frei wären . Des
Kutschers Peitsche knallte wie ein Pistolenschuß , die Pferde
stürmten davon , das Fuhrwerk rückte an und folgte ihnen dann
in heftigen Schwankungen . Als Hales Stimme endlich die all¬
gemeine Verwirrung durchbrach — eine Verwirrung , welche im
Gegensätze zu den soeben durchlebten ruhigen Momenten doppelt
groß erschien — sprach er erregt : „So war jener Bursche die
ganze Zeit über dicht neben uns ? "

„Das nehme ich an, " entgegnete fein Gefährte . „ Er stand
diese fünf Minuten da , um den Kutscher mit dem Gewehr zu
bedrohen , bis seine beiden Genossen mit dem Schatze in Sicher¬
heit waren .

"

„Die beiden Anderen !" sprach Hale athemlos . Dann waren
es nur Drei gegenüber unserer Sechs ? "

Der Mann zuckte mit den Achseln . Der Passagier , welcher
die Banknoten hatte hergeben müssen , warf in gedehnten Worten
die Frage hin : „ Sie sind wohl ein Fremder hier ? "

„Das bin ich — wenigstens dergleichen Dingen gegenüber , ob¬
gleich ich kaum ein Dutzend englischer Meilen von hier , in Eagles -
Court , wohne .

"

„Ah , dann sind Sie der famose Kerl , der dort drüben in Eagle

sich ein so sonderbares Heim gegründet bat ? " fuhr der Mann
in leichtem , halbspötlischem Tone fort .

„Ueber das , was ich in Eagle thue , habe ich mich nicht zu
schämen, " antwortete Hale prompt . „ Und das ist mehr , als was
ich von dem behaupten kann , was ich heute Abend gethan —
oder vielmehr , was ich nicht gethan . Ich bin Einer von sechs
Männern , die von dreien überwältigt und ausgeraubt worden sind ."

„Was das Ueberwältigen anbelangt , mag sein , daß Sie mehr
davon wissen , wie wir . In Betreff des Ausraubens aber —
soweit ich mich erinnern kann , sind Sie nicht um allzu viel er¬
leichtert worden . Wenn Sie davon sprechen , was hätte gethan
werden sollen , so werde ich Ihnen darauf antworten , was
hätte geschehen können . Vielleicht bemerkten Sie , daß ich einen
Griff nach meiner in der Tasche steckenden Pistole machte , als
wir angehalten wurden ? "

„Das sah ich, aber Sie waren nicht schnell genug "
, sagte Hale kurz .

„ Ich war nicht schnell genug , und diesem Umstande haben Sie
Ihre Rettung zu verdanken . Denn zog ich meine Waffe vor den
Augen jenes Mannes hervor , welcher die Flinte hielt —"

„Nun, " sagte Hale ungeduldig , „so hätte er gezögert ."
„ So hätte er Sie mit Hilfe der beiden Gewehrläufe zum Fenster

hinaus geblasen , noch ehe ich den Hahn an meinem Revolver zur
Hälfte aufgezogen .

"

„Dann wäre eben nur ein Mann weniger gewesen und fünf
übrig geblieben " , sagte Hale gleichmüthig .

„ Das mag sein , wenn Sie sich verpflichtet hätten , die ganze
Ladung von Schrot und gehacktem Blei auf sich allein zu nehmen .
Doch obgleich ein Achtel derselben vollkommen genügt hätte , um
Ihnen den Garaus zu machen , und das Uebrige noch für die
anderen Passagiere ausgereicht hätte , erlauben Sie wohl , daß
ich anders rechne.

"

„ Aber der Schaffner und der Kutscher waren ebenfalls bewaff¬
net "

, fuhr Hale fort .
„Bewaffnet waren sie, aber unfähig , ihre Waffen zu gebrauchen .

Die Chancen waren eben gegen uns .
"

„Das verstehe ich nicht !"
„ Nun , wissen Sie , was ein Duell ist ? "

^„Gut ! die Chancen sind gegen uns , bedeutet ungefähr dasselbe .

Theil der Trikotfabrikation , ferner dir Branntweinbrennerei , welche
unter der neuen Steuer , und zum Theil die Bierbrauereien , welche
unter dem Druck der großkapitalistischen Unternehmen zu leiden
haben .

Die Neubelebung des industriellen Unternehmungsgeistes kam
auch in unserem Bezirke in der Errichtung neuer und in Er¬
weiterung bestehender Betricbsanlagen zum Ausdruck . So sind
in Offenburg zwei neue Großbrauereien mit neuen Wirthschafts -
etabliffements , eine weitere Hutmanufaktur , eine Seidenfärberei ,
eine weitere Anstalt für Glasmalerei neu entstanden , während
die dortige Malzfabrik und die Fabrik für landwirthschaftliche
Maschinen ihre Betriebe erweitert haben . Abermals eine neue
Malzfabrik ist ebenfalls von einer Aktiengesellschaft in Gengen¬
bach gegründet und die dortige Pappenfabrik beträchtlich vergrößert
worden . In Dinglingen wurde die Stauffert 'sche Großbraucrei
bedeutend erweitert und die Einrichtung durch Anschaffung zweier
Eismaschinen vervollständigt . In Lahr sind in der Textilbranchc
Erweiterungen , in der Cigarren - und Cichorienindustrie Anlagen
weiterer Filialen vorgenommen worden , von ersterer zunächst
allerdings nicht sowohl der Geschäftsvergrößcrung als vielmehr
der Ausnutzung von sich günstig darbietendcn Arbeitskräften
wegen , von letzterer (in der Schweiz ) behufs Erhaltung des durch
die Zollerhöhung bedrohten Absatzgebietes .

Außerordentlich lebhaft war im Kammerbezirk und besonders
, n den Hauptplätzen Lahr und Offenburg die Bau -
thätigkeit , und zwar nicht blos zum Zwecke der gewerblichen
Neuanlagen oder Erweiterungen , sondern auch in Bezug auf
Wohnhausbauten » worunter , sowohl dort wie hier , auch wieder
eine Anzahl von Arbeiter Wohnhäusern zu finden ist.
Auch der besonders in Lahr in namhaftem Umfang betriebene
Großhandel in Manufaktur - , Wall - , Weiß - und
Kurzwaaren erfreute sich eines im Ganze » befriedigenden Ge¬
schäftsganges und einzelne Saisons brachten sogar recht rege Nach¬
frage und glatten Absatz. Doch war in den letzten Monaten des
Jahres ein Nachlaß bemerkbar , verursacht durch die hinter den
Erwartungen erheblich zurückgebliebenen Ernteerträgnisse . Der
Holzhandel hatte nach lang anhaltender Flauheit wiedereiner
belebteren Nachfrage zu genügen . Der Weinhandel verzeichn et
ein regelmäßiges aber ziemlich ruhiges Geschäft und hat immer
noch zu beklagen , daß der Norden Deutschlands der fremden Ein¬
fuhr von oft zweifelhafter Provenienz und Beschaffenheit nur
allzugern den Vorzug vor unseren reinen badischen Weinen gibt .
Der Branntweinhandel klagt über entschiedene und starke
Abnahme des inländischen Verbrauchs infolge der Branntwein¬
steuer und beinahe gänzliches Aufhören des Exports und sieht
sich bislang auch in seinen Hoffnungen auf stärkeren Absatz der
feincM

' Obst - und Beerenbranntweine nach dem Norden noch
gctäWyt . In Tabak war der Handel namentlich in den sehr-
brauchbaren Erträgnissen der neuen , nur leider nach Menge zu
geringen Ernte äußerst lebhaft und für die Pflanzer lohnend .

Im Gegensatz zu den bisher aufgeführten Erwerbszweigen
befindet sich leider der Detailhandel , welcher durchschnitt¬
lich und in fast allen Branchen über äußerst schwierige und un¬
lohnende Geschäftsverhältnifse , ebenso kärglichen Verdienst und
schlechte Zahlung klagt . Der Grund dieser bedauerlichen , schon
lange anhaltenden Erscheinung ist immer derselbe — die Mittel¬
losigkeit und die nothgedrungene äußerste Einschränkung der
Landbevölkerung . Seit Jahren steht fast überall da , wo die
Landbewohner ausschließlich auf den Ertrag von Grund und
Boden angewiesen find, infolge der langen Reihe von geringenoder sehr mittelmäßigen Ernteergebnissen die Kaufkraft der länd¬
lichen Bevölkerung auf einem äußerst niedrigen Punkte . Der
Detailhandel , welcher für die unmittelbaren , nächsten Bedürfnisse
des Einzelnen zu sorgen hat , empfindet um so schwerer den Ein¬
fluß des Hausirhandels . Auch das Kleingewerbe hat großcn -
tbeils unter den ungünstigen Verhältnissen mitzuleiden , denn wie
in den persönlichen Bedürfnissen , so gebietet auch in Bezug auf
anderweitige Anschaffungen seine schwierige Lage dem Land¬
mann die äußerste Zurückhaltung .

Was endlich die Arbeiterverhältnisse anbelangt , so
sind dieselben in ihrer früher schon mehrfach geschilderten Eigen -

wie wenn Ihrem Gegner gestattet wäre , auf Sie zu zielen , und
Sie auf das Kommando : „Feuer !" erst den Hahn spannen
dürften . Sie sind vielleicht mit derartigen Dingen vollkommen
unbekannt und haben vielleicht niemals in Ihrem Leben ein Duell
ausgefochten ; trotzdem würden Sie Anstand nehmen , auf diese
Weise Ihr Leben zu gefährden .

"
Ein gewisses Etwas in der Art , wie der Mann sprach ; ebenso

das nicht zu verkennende Amüsement der übrigen Passagiere
bei dieser Unterhaltung veranlaßte Hale , einen anderen Ton an¬
zuschlagen .

„ So meinen Sie , daß unsere Ergebung unvermeidlich war ? "
fragte er zwar bitter , aber weniger vorwurfsvoll .

„ So lange , wie die Leute auf uns Jagd machen, ist sie stets
unvermeidlich ; wenn wir ihnen nachjagen , sind wir im Bor¬
theil , weil wir uns dann ebenso vorgesehen und geschützt haben ,wie sie es jetzt thun . Dieser Wagen fährt regelmäßig an be¬
stimmten Tagen dieselbe Straße . Das thun diese Leute aber
nicht . Bis der Sheriff seinen Verfolgungsbefehl aufgekritzelt
hat , sind sie längst über alle Berge , haben in aller Gemüthsruhe
bereits die Banknoten bei irgend einem großen Geldinstitute ge¬
wechselt und verlieren vielleicht schon keinen unbedeutenden Theil
des Erlöses beim Spiel an den Sheriff selbst in Sacramento .
Sie sehen , daß Sie nicht im Stande find , irgend etwas gegen
diese Gesellschaft zu unternehmen , wenn cs Ihnen nicht gelingt ,
dieselbe auf der Flucht einzuholen und abzufaffen . Es mag ein
Theil von Joaguin Murietta 's Bande gewesen sein, obgleich ich 's
nicht behaupten kann .

"

„Der Anführer mag Gentleman George vom Oberlande ge¬
wesen sein, " fiel ein Passagier ein. „ Es kam mir vor , als läge
in seiner Stimme ein weicherer Klang , namentlich bei dem „ Gute
Nacht " . Es hörte sich fast gefühlvoll an ."

„Wer es auch immer gewesen sein mag , so viel steht fest . er
kannte den Weg so gut wie die Männer , welche auf demselben
reisen würden . Hundert gegen eins möchte ich wetten , daß er
genaue Notizen darüber hatte , was alles im Geldkasten geborgen
war ; wußte er doch sogar von den Banknoten , die ich bei mir
trug , obgleich mir dieselben in der Bank von Sacramento ein¬
gehändigt wurden . Er muß überall und nirgends sein , um stets
so genauen Bescheid zu wissen.

" (Fortsetzung folgt .)



art die gleichen und für beide Tbeile befriedigenden geblieben .
Wie die Fabriken, so waren auch die Arbeiter regelmäßig be »
schäftigt. Das Angebot von Arbeitskräften war im Allgemeinen
mehr als genügend. Nur an brauchbaren, geschulten , fachlich
ausgebildeten Kräften , wie siez. B . die lithographische Industrie ,
die Glasmanufaktur , die Maschinenfabrikation, die mechanischen
Werkstätten, die Bau - und Kunstschlossern bedarf» war keines¬
wegs Uebcrfluß . In einzelnen Betrieben dieser Branchen fanden
dcßhalb auch Erhöhungen der Arbeitslöhne statt, während die-
selben im Uebrigen auf der bisherigen Höhe blieben , wobei in¬
dessen zu bemerken ist, daß in den vorhergegangenen, weniger
günstigen Geschäftsjahren Lohnherabsetzungen auch nicht zu ver¬
zeichnen gewesen sind .

So ist denn auch die Lebenshaltung unserer Arbeiter durch¬
weg eine vernünftige Ansprüche befriedigende gewesen . Daneben
haben die Kranken- und Unfallversicherung ihre segensreiche Wir¬
kung bewährt, wenn schon die letztere, dank der geringen Ge¬
fährlichkeit der meisten und größten unserer Betriebe, verhältniß-
mäßig wenig in Anspruch genommen wird. Dieser Umstand
läßt auch den Bctheiligten die zum Theil auffallende Höhe der
Verwaltungskosten mancher Berussgenossenschaftenin einem dop¬
pelten Mißoerhältniß erscheinen , das freilich im Laufe der Zeit,
d . h . mit dem Anwachsen der Versorgungen mehr und mehr
seinen Ausgleich finden wird.

Einflüsse der sozialdemokratischen Lehre machen sich in Lahr
selbst und auf dem Lande fast gar nicht , mehr , wenn auch keines¬
wegs überwiegend, in Offenburg bemerklich.

§ Riegel , 21 . Aug . (Berufsjubiläum . ) In recht herz¬
licher Weise hat die Einwohnerschaft unseres Ortes in diesen
Tagen Herrn Pfarrer Guth ihrer Theilnahme an der Feier
seines fünfundzwanzigjährigen Wirkens in unserer Gemeinde
Ausdruck gegeben . Ein stattlicher Zug bewegte sich am vorigen
Samstag Abends acht Uhr vom Rathhause aus mit Fackeln und
Laternen nach dem Pfarrhaus ; Riegelcr Bürger . ohne Unter¬
schied ihrer Konfession oder Parteistellung , denen die Musik des

Ortes voranschritt. Am Pfarrhause angelangt , wurden, nach
Beendigung eines Musikstückes , von dem Gesangvereine „Ger¬
mania " zwei Lieder vorgetragen , wonach dem Jubilar durch
den Gemeinderath eine Gedenktafel überreicht und sodann von
Herrn Bürgermeister Moyer in kurzer Ansprache die Verdienste
des würdigen Geistlichen hervorgehoben . Der Redner schloß mit
einem kräftig aufgenommenen Hoch auf den Gefeierten. Freudig
überraschten den greisen Seelsorger diese herzlichen Huldigungen
und bewegt dankte er für die erneuerten Beweise treuer Anhäng¬
lichkeit. Die kirchliche Jubiläumsfeier hat am Sonntag , den
18. d . M „ stattgefunden ; Herr Domkapitular Behrle von Frei '
bürg feierte den Jubilar in seiner Festpredigt. Herr Pfarrer
Guth , geboren zu Herbolzheim am 30. Juni 1818 , ist seit 1843
Priester und fungirte vom Jahre 1852 bis 1864 als Geistlicher
in der Krankenbeilanstalt zu Jllenau und kam von dort nach
Riegel als Pfarrer , wo er bis heute nun 25 Jahre segensreich
seines Amtes waltet. Möge es ihm gegönnt sein , die Liebe
und Achtung seiner Pfarrkinder noch viele Jahre im besten
Wohlsein zu genießen .

Handel und Verkehr .
Paris , 22 . Aug . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 16. August. — Aktiva .
Baarbestand in Gold 8 672 000 Fr . . Baarbestand in Silber
-l- 3 238 000 Fr . , Portefeuille - 20 190 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -s- 1532000 Fr . Passiva . Banknotenumlaus — 22 833 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private -l- 8 345 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -l- 962000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 204 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 92 .25 .

London,22 . Aug . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 15 . August :
Totalreserve . . . . 12 395 000 Pf . St . -i- 501000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 24 947 000 Pf . St . - 305 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 21142 000 Pf . St . -1- 197 000Pf . St .

Portefeuille . . . . 19 956 000 Pf . St . — 526 000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 25 416 000 j Zf. St . — 2 745 000 Pf . St .
Staatsschatzguthaben . 4139 000 / Zf. St . 521000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 11501000 i Zf. St . 4- 403 000 Pf . St .
Regierungsficherheiten 15 372 000 Pf . St . — 2 210 000 Pf . Sk .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41 ' ,« Prozent
gegen 37V, in voriger Woche. — Clearinghouse-Umsatz 136 Mm .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 12 Mill . Zunahme.

Bremen , 22 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .05. Weichend . AmerikanischesSchweineschmalz
Wilcox 37.

» 0ln , 22 . Aug . Weizen per Novbr . 19 .35 , per März 19.85 .
Roggen per Nov. 16. 15, per März 16.40 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 69 .80, per Mai 64 .30.
„ Antwerpen » 22. Aug. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffimrtes , Type weiß , dispon . 17V« , ver August 17'

« , per
September 17 ' /« , per September -Dezbr. 17' /« . Weichend . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon . , 86 '/. Frcs .

Paris » 22 . Aug. Rüböl per August 67 .50 , per September
67.50, ver Sept .-Dez . 67.75, per Jan .-April 68 . — . Still . —
Spiritus per August 39 .50, per Januar -April 41 . — . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver August 63 .80
( gestern 66 .25) , ver Januar -April 39 .25 . Still . — Mehl , 12
Marques , per August 54 .25 , per September 54 .10, per Sept . -
Dez . 53-75, per Nov. -Februar 53 .50 . Still . — Weizen per August
22.80, per September 22 .80, per Sept .-Dez . 23 10 , ver Nov . -
Febr . 23 30. Still . — Roggen per August 13 .75 , ver September
13.75 , per Sept .-Dez. 14.— , per Nov .-Febr . 14 25 . Still . —
Talg 60.50 . Wetter : Bedeckt-

Ne« - Kork , 21 . Aug. (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 2 .90, Rother Winter¬
weizen 0.86 '/, . Mais (New) 44 ' «, Zucker fair refin. Muscov 6,
Kaffee , fair Rio 18 ' /, . Schmal » per September 6. 50 . Getreide¬
fracht nach Liverpool4 ' /« . Baumwolle-Zufuhr vom Tage 1000 B - ,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien — B . , Ausfuhr nach dem
Eontinent — B . , Baumwolle ver Nov . 9 96 , per Dez . 9 .95 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste ReduM°«rverhilttntffe : i Thlr. — » Rmk.. 7 Guwrn südd . und h- lliind .
— u Amt., l Süldeu ». W. — » Rmk., r Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom

!tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
öotthard IV Ser . Fr .

Altausf 1 Eilt-r.Lvu -Mfv 4003 . « bei -- » Rmk. , o Pf, .. 1 Mark Banka - r Rmvs ^ M .

Baden 4 Obligat , fl.
„ 4 „ M .
, 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutschl- 4Reichsanl . M .

103.10
104 .70
109.10
106.40
108.30
104 .20
107 . -Preußen4 °/o Consols M -

. 3 ' /- "/« Consols M . 105 .20
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M 103 .40

. 4 Obl . v . 75/80 M . 103.50
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 20

. 4V, Silberr . fl. 72.70
, 4V, Papierr - fl. —
„ 5Papierr . v . 1881 84 90

Ungarn 4 Gsldrente fl . 85 .60
Italien 5 Rente Fr . 93 .80
5°/« Rumänische Rente 97 .10
Rumänien 6 Obl . M . 107 .—
Rußland 5 Obl - 1862 ^ —

„ Obl . v - 1877 «e - .-
„ 511 Oriental . PR - 65 .40
„ 4 Cons. v . 1880 R . 9150

Port . 4'/zAnl . V. 1888 M . 98 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .90

Serbien 5 Goldrente 83.30
Schweden 4 in M . 10340
Span . 4 Ausländ . Rente 74.10
Schweiz 3' /, Berner Fr . 101.30
Egypten 4 Unis . Obligat . 91 .60
Egypten 5 Privil . Lstr . 104.70
S .-Amerik5Argt . Goldanl . 93 .—

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .80
4 Badische Bank Thlr . 110 . 10
5 Basler Bankverein Fr . 156 .80
4 Berlin . Handelaef. M . 176.90
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 171.40
4 Deutsche Vereinsb. M . 113 .30
4 D .Unionb-M .65°/oE .M . 94 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 20
5 Oest. Kreditanstalt fl. 259V,
4 Rhein . KreditbankThlr . 124.50
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt ThlrE ^ .29 .—

-Aktie «. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164.20 5
4 ' /, Pfälz . Max -Bahn fl. 159.90>4

130 . - !4 Schweiz. Central
162 .40 5 Süd -Bahn Prior , fl.

289 3 Süd -Bahn Fr

Uz, Max
4 Mälz . Nordvahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw.-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl .
5 Oest.Süd -Bahn fl .
5 Oest .Nordwest fl.
5 , . l,it . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei

59 .5013 Oldenburger Thlr . 40 136 .30120 Fr .-St .
106.10 4 Oesterr. v. 1854 fl. 250 —. — Souoereigns
104.10 5 „ v . 1860 fl . 500 122 .80 ,Obligationen and

16.23
20.34

Industrie¬
ll^ 70 4 Raab - Grazer Thlr . 100 108 —
102 .70 Unverzinsliche Loose

- , - . . . 62 .20 per Stück.
165V. 5Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 107 .10 Braunschw. Thlr . 20-8oose 108.—
192 '/, 3dto . I— VI11L. Fr . 84 .30lOest . fl. lOO-Loose v. 1864 308 20

100 3̂ Livor, l-it . o , 1)1 u . 02 Fr . 65 .30 Oesterr. Kreditloosefl . 100
162 ' /, >5Toscan . Central Fr . 104.30 , von 1858 326 . — 3°/nDeütsch .Phön .2Ö°/»Ez . 223

192 5 Westsic .Eisb .18Mstfr.Fr . - .— Ungar . Staatsloose fl . 100 251 .— 4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«

Aktien .
3'/, Freiburg Obl . ( 4 . — ) — .—
3 Karlsruher Obl . 94 .40
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 131 .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 119 .80

j6 Southern

5 Mähr - Grenz -Bahn
5 Oest .Nordwest-Gold

Obl . M . 107 .50
5 Oest .Nordw . I-it. .4. fl. 92 .30
5 Oest .Nordw . I->t. 8 . fl . 90.40
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .40
4 Rudolfs Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 101 .60
4 Vorarlberger fl. 81 . 10

Pacific o
Pfandbriefe .

ofC. I -'ck 113 .90

76 40 4Pr . B .-C .-A . VII-lX M . 102 .50
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .'r dto . M .

Verzinsliche Loose
3 ' /- Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .—
4 Bayrische „ 100 146 50
4 Badische „ 100 145.30

Ansbacher fl. 7-Loose

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 135 . - Dollars in Gold

36 . 50 bez .
'

Thlr . 128 80
28 40 5 Westeregcln Alkali 182 .50
32 .90 5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112. —
19 .90 Union
27 . 70 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
81 . — ! Montgs —

Wechsel und Sorten . !4Rom II—VI Lire 91 .20
Paris kurz Fr . 100 81 . 10 Standesherrl . Anlehe ».
Wien kurz fl. 100 171.25 3'/, Fst. Asenbrg-Birst . M . 95 .
Amsterdam kurz fl. 100 169. 10 Reichsbank Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .46 Franks. Bank Discont

Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose

101.70 !Meininger fl . 7-Loose
100 . 10 Schweb . Thlr . 10-Loose
99 .90 !

— -

4 . 16 ! Tendenz :

3 ' /,
3 » »

Bürgerliche Rechtspflege . wurde unterm Heutigen eingetragen :
„Marz L Köhler " m Gengenbach.

... ^ - Is '
c. - Inhaber der offenen Handelsgesellschaft

U . 188 . Nr . 9124 . Sinsheim . In Marz , verheirathet mit
dem Konku ^ verfahren über das Ver- Kaimlla , geb . Usländer , nach dessen
mögen des Bäckers, Ludwig Kl ein von Ehcvertrag vom 20 . Mai 1880 , 8 1 ,
Sinsheim ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß und zur Beschlußfassungder
Gläubiger über die nickt verwerthbaren
Vermögensstücke Schlußtermin auf
Mittwoch , 18. September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier,
Zimmer Nr . I , bestimmt .

Sinsheim , den 21 . August 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Y . 189 . Nr . 8959 . Breiten . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Friedrich Mößner
von Breiten wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Breiten , den 22 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eisenhut .

Bekanntmachung .
N -187 . Sinsheim . Im Konkurse

gegen Bäcker Ludwig Klein in Sins¬
heim soll mit Genehmigung des Ge¬
richts die Schlußvertheilung stattfinden.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
dahier aufgelegten Verzeichnisse beträgt
die Summe :

a . der bevorrechteten Forderungen
46 41 A

d . der unbevorrechteten
Forderungen . . . 4507 83 A

Summa - 4554 24 A
Der verfügbare Mafscnbestand beträgt

1662 42 A
Sinsheim , den 22. August 1889 .

Der Konkursverwalter :
Theodor Hoffmann .

Bermögensabsouderung.
U . 194 . Nr . 5610 . Offenburg

zur Beurtheilung der ehelichen güter¬
rechtlichen Verhältnisse die Brautleute
die bedungene Gütergemeinschaft des
L .R S . 1500 ff . wählen , wonach sie
ihre gegenwärtige und zukünftige Fahr¬
niß von der Gütergemeinschaft aus¬
schließen , solche Mr ersatzpflichtig und
für Liegenschaftsguterklären , auch jeder
Theil seine eigenen Schulden zahlt und das Firmenregister zu
von dem fahrenden Beibringen jeder Firma Ludwig Welz
Theil den Betrag von 50 M .

'
Gütergemeinschaft

U. 85 . Nr . 11,440. Villingen . In
das diesseitige Musterregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen : Nr . 47 ,
Firma Wilhelm Ierger , Uhren¬
fabrikant in Niedereschach , eine ver¬
schlossene Kiste , enthaltend 5 Muster zu
Uhrengchäusen, plastische Erzeugnisse,
Fabriknummern 349 , 436 , 437 , 439 unb
440 , Schutzfrist 3 Jahre , angemeldet
am 13. August 1889 , Nachmittags 5 Uhr.

Villingen , den 13 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Y . 136 . Nr . 13,489. Rastatt . In

O .Z . 62 zur
in Rothenfels

von 50 M . in die wurde unterm Heutigen eingetragen:
emwirft ; - und „Die Firma ist erloschen .

"
Franz Albert Köhler, verheirathet mit
Kathmka, geb . Weißensee , welche nach
gerichtlichem Protokolle des Königlichen
Amtsgerichts Fulda vom 8 . November
1884 erklärten, in ihrer bevorstehenden
Ehe nach den Bestimmungen der Fuldaer
allgemeinen ehelichen Gütergemeinschaft
leben zu wollen . .

Die Gesellschaft nimmt am 1 . August
l . Js . ihren Anfang . Jeder der Gesell¬
schafter ist zur Vertretung der Gesell¬
schaft für sich allein berechtigt .

Offenburg , den 26 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
A . 135. Pforzheim . ZumeHandels-

register wurde eingetragen:

am Freitag dem 3 « . August l. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Kommisstonszimmerdes Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
auf das höchste Gebot erfolgt , wenn
der Schätzungsprcis oder mehr geboten
wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße 193 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1889.
Großh . Notar

Ott .
U . 143. Buggingen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden die den Fritz Huttinger Ehe¬
leuten in Hügelhcim gehörigen , unten
beschriebenen Liegenschaften , und zwar
am Dienstag , 3 . September d. I .,
Bormittags 8 Uhr , im Rathhaus zu

Buggingen
die Liegenschaften der Gemarkung Bug¬
gingen und am

Mittwoch , 4 . September V. I . ,

b .

6 .

k.

Zum Firmenregister : . . ..
1 . Bd . 11 , O .Z . 1733 . Firma Louis ! und Querbau nebst aller liegenschaft -

Schnaiter hier : Die Firma ist er - ! lichen Zugehör , einschließlich des Grund
loschen. ! und Bodens , taxirt zu . . 12,000

ö . Zum Gesellschaftsregister : am
2 . Bd . II,O .Z . 785 . FirmaSchnai - ! Dienstag dem 27 . August 188S ,

ter L Binder hier : Theilhaber der , Nachmittags 3 Uhr ,
dahier bestehenden offenen Handelsgesell- im Kommiffionszimmer des Rath¬
schaft sind die Bijouteriefabrikanten Hauses dahier einer öffentlichen Ver-
Louis Schnaiter und Emil Binder, ! steigerung ausgesetzt , wobei der end-
beide wohnhaft hier . Nach dem Ehe- ! giltige Zuschlag auf das höchste Gebot
vertrag des Elfteren mit Sofie , geb. ! erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
Ellenberger , vom 28. Februar 1888 ist ^ mehr geboten wird.

! die eheliche Gütergemeinschaft auf einen ! Die näheren Versteigerungsbedingun-
! beiderseitigen Einwurf von je 50 M . ! gen können inzwischen in meinem Ge-
i beschränkt. Der Letztere ist ohne Ehe- ! schäftszimmer, Kaiserstraße 193 dahier,
vertrag verheirathet mit Bertha , geh . ! Ungesehen werden .

Rastatt , den 18. August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Zwangsversteigerungen.

Y . 183 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
das dem Geflügelhändler Wendelin ""

Mittwoch
""

4 . September d. I . , Prozeß ei ,
Bender dahier ergenthümlich zugehö- Vormittags 8 Uhr , im Rathhaus zu aufgeforder
rige , in der Durlacherftraste dahier . . . " " - —
unter Nr . 2V , einerseits neben Kauf¬
mann Julius Weinheimer , anderseits
neben Lackier Ignaz Woldert gelegene
einstöckige Wohnhaus

Musketier Arthur Born st ein ,
geb . am 23 . April 1867 zuBreslau ,
Musketier Josef Franke , geb .
am 9 . April 1866 zu Mähren¬
gaffe , Kreis Neisse ,
Musketier Max Günther , geb .
am 9. März 1867 zu Breslau ,
Musketier Karl Mahnke , geb.
am 9 . April 1864 zu Berlin ,
Musketier Karl Rieger , geboren
am 20 . Dez. 1868 zu Blumenau ,
Kreis Waldenburg ,

K- Musketier Johannes Werner ,
geb. am 4 . Mai 1868 zu Floh ,
Kreis Schmalkalden,

H . vom 4 . Bad . Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 :

b - Musketier Josef Thomas , geb .
am 15. Februar 1866 zu Straß¬
burg iE . ,

III . vom Kurmärkischen Dragoner -
Regiment Nr . 14 :

i . Dragoner Johannes Leibküch -
ler , geb. am 5 . September 1866
zu Berlin ,

st . Dragoner Hermann Nudolph ,
eb . am 9 . September 1866 zu
euMsig , Kreis Waldenburg ,

gegen welM der förmliche Desertions -
rWleitet ist , werden hierdurch
:ert, sich spätestens am

Britziuge « " Montag , 30 . Dezember 1889 ,
die Liegenschaften der Gemarkungen Vormittags 11 Uhr ,
Britzingen und Dattingen öffentlich zu vor dem Unterzeichneten Gerichte zur

. . Eigenthum versteigert und endgütig zu- verantwortlichenVernehmung zu stellen ,
mit Seiten - geschlagen , wenn der Schätzungspreis widrigenfalls die Untersuchung geschlos-,- wird Kn, die Abwesenden für fahnenflüchtig

a . Gemarkung Buggingeo . Schätzung erklärt und zu einer Geldbuße von 150
1. Ein 2stöckiges , von Stein

erbautes Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung , Schopf , nebst dabei
befindlicher Trotte , Waschhaus,
Schweinställen, Knechtezimmer u .
Remise, 11,62 Ar Hausplatz und
Hofraithe, 13,60 Ar Hausgarten
und 16,12 Ar Gras - u . Baum¬
garten ; das ganze Anwesen mit¬
ten im Orte Buggingen an der

bis 3000 Mk . verurtheilt werden würden.
Freiburg i,B . , den 18 . August 1889 .

^ König! . Gericht̂ der 29 . Division.
N-l

'
19.2 . Nr . 2273 . Lörrach .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bahnban Schopfheim - Säckinge « .
Wir vergeben die Herstellung des

Hauptstraße gelegen , Haus Nr . 55 10450 eisernen Oberbaues zwischen Schopf

Die Ehefrau des Alois Zorn von Sas - ? "A ?mmer. 3. QZ . 657 . Mrma Katz
bachried , Franziska , geb . Strack , bat hier . Die Gesellschaft
durch Rechtsanwalt Bumillcr gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage ! Pk ^ berm, 16. August 1889. Gr . Amts¬
auf Vermögensabsonderung bei Großh . geeicht : Ncamhardt .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter - ! U . 148 . Nr . 10,923 . Bruchsal . Zu
min zur Verhandlung hierüber vor der ; O .Z . 183 des Gesellschaftsregistcrs in
Civilkammer 1l auf Fortsetzungvon O .Z . 126 daselbst , Firma
Dienstag den 19. November d - I . , F . Biedermann L Cie . in Bruchsal,

Vormittags 9 Uhr , wurde heute eingetragen:
Karl Heinrich Meyer , lediger Buch¬

drucker von Oberbicderbach , ist am
1 . Juli 1889 als weiterer Gesell¬
schafter in die Gesellschaft eingetreten,
mit dem Rechte , die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu zeichnen.

Bruchsal, den 14. August 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird. !

Offenburg , den 22 . August 1889. '
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert . !

HaudelsregistereintrSge.
A . 137. Nr . 15,885 . Offen bürg . !

Zu O .Z . 106 des Gesellschaftsrcgisters

Karlsruhe , den 19. Juli 1889 .
Großh . Notar

Ott .
Y . 184 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicherVerfügung wird
das dem Fuhrmann Karl Feldmann

! dahier eigenthümlich zugehörige,
in der Bahnhofstraste dahier unter
Nr . 3O » einerseits neben Kaufmann
Dolland , anderseits neben Fabrikant
Brand gelegene zweistöckige Wohn¬
haus mit Seiten - und Ouerbau
nebst aller liegenschaftlichen Zugehör
einschließlich des Grund und Bodens

tax. zu . . . . 37,000

2. 3 Hektar 93,13 Ar Acker
und in 17 Stücken, zus . . . .

l>. Gemarkung Britzingen .
3 . 32,43 Ar Reben, Wald und

Matten in 5 Stücken, zus . . .
c. Gemarkung Dattingen.

4 . 49,71 Ar Acker , Reben und
Matten in 5 Stücken, zus . . .

Müllheim , den 21 . Juli 1889 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
Strafrechtspflege.

Vorladung.
Y .120. Sect . H1 >> Nr . 2304 . Frei¬

burg i/B . Die nachstehenden Militär¬
personen:

1. Vom Infanterie -Regiment

heim und der Wehra , ausschließlich des
8420 Fahrnauer Tunnels , auf dem Submis -

sionswege .
Die Geleislänge einschließlich Neben-

2670 geleise der Station Hasel und Wehr
beträgt . 6400 m .

! In den genannten Stationen sind
1140 zusammen 17 Weichen sammt Kreuz¬

ungen und 2 Geleisdurchschneidungen
zu verlegen .

Etwaige Bewerber , welche mit dem
eisernen Oberbau , wie er auf den badi¬
schen Bahnen eingeführt ist , vertraut
sein müssen , wollen ihre Angebote bis

Samstag den 31 . d. Mts . ,
Bormittags II Uhr ,

hei unterfertigter Stelle einreichen , wo¬
selbst auch die Bedingungen eingesehen
und Angebotsformulare erhoben werdenGraf Barfuß Nr . 17 :

a. Unteroffizier Gustav Lehmann , können .
geb . am 6. September 1867 zu Lörrach , den . 19. August 1889 .
Berlin , Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion

Druck nud Verlag der G . Braun ' schcn Hcfbnchdrnckerei .
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